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   Bezirksregierung Münster 
    Bezirksplanungsbehörde 

 
   Geschäftsstelle des Regionalrates  

 
Tel.: 0251/411-1755 Fax.: 0251/411-1751 eMail:geschaeftsstelle@bezreg-muenster.nrw.de  
 

Tischvorlage  
 

 
Aktuelle Informationen zum Stand der Neuaufstellung des Bundes-
verkehrswegeplans 2030  
 
 
Anlagen: 1. Schreiben des MBWSV an den Vorsitzenden des Regionalrates, 
                         Herrn Engelbert Rauen, vom 14.06.2016 
                   2.   Stellungnahme des MBWSV an das BMVI vom 02.05.2016 
 
 

 
 

Berichterstatter: Abteilungsdirektor Bernd König 
 
Bearbeiter: Regierungsdirektor Peter Beidenhauser 
 Tel.: 0251 / 411 – 1430 
 
 Regierungsbauamtsrat Frank Langenhorst 
 Tel.: 0251 / 411 – 2352 
 

 
 
Diese Vorlage ist Beratungsgrundlage zu 
 
 

 TOP 8  der Sitzung des Regionalrates am 20.06.2016 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

für den Regionalrat:  

 Zustimmung                Kenntnisnahme 
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Sachdarstellung 

 

Mit Schreiben vom 14.06.2016 (Anlage 1) hat das MBWSV den Vorsitzenden des 

Regionalrates, Herrn Engelbert Rauen, die Stellungnahme des Landes vom 

02.05.2016 (Anlage 2) an den Bund zum 1. Referentenentwurf des BVWP 2030 

übermittelt. 

 

Die regionalen Vorschläge des Regionalrates Münster vom 06.04.2016 zu den Teil-

bereichen Straße, Schiene und Wasserstraße (Sitzungsvorlagen 17 bis 19/2016) 

sind hier weitgehend berücksichtigt worden. 

 

Teilbereich Straße 

Die Höherstufungsvorschläge zur 

• A 43 "Münster - Nottuln" in den VB und der 

• B 54 in den Abschnitten "Nordwalde - Borghorst" und der "Anschlussstelle 

Gronau/Ochtrup - Gronau" in den WB mit Planungsrecht 

sind weiter geleitet worden.  

 

Die Einstufungsvorschläge die wichtigen ortsentlastenden Neubaumaßnahmen 

• B 67 Netzschluss zur A 3 

• B 70 OU Heek 

• B 235 Süd- und Nordostumgehung Lüdinghausen 

• B 476 OU Sassenberg 

in den WB aufzunehmen, sind nicht weiter geleitet worden (s. Sitzungsvorlage 

8/2014 Begründung des MBWSV). 

 

Teilbereich Schiene 

Das MBWSV setzt sich für den für den zweigleisigen Ausbau der Strecke Münster - 

Lünen ein. Ein möglichst umfassender Ausbau der Strecke wird für unverzichtbar ge-

halten. Es soll eine Einbindung Münsters in das RRX-System über Lünen ermöglicht 

werden. 
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Teilbereich Wasserstraße 

Es gab keine Vorschläge über den 1. Referentenentwurf hinaus. 

 

Die Bezirksregierung Münster wird über die weitere Entwicklung fortlaufend informie-

ren. 



Anlage 1





Anlage 2
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